
ZuständischeQ 
IMM- 

Btenz. hier brannte eine 
Schema auf dem Gute des Bestjen 
cinola völlig nieder. 200 Fuhren Ge- 
ikeide, eine häckselmaschine, ein 
Schlitten nnd das Sielenzeug der 
Kutschpsetbe wurden ein Raub der 
Flammen. Sämmtiiches Rindvieh 
aus dem benachbarten Stall sowie 
Wagen und landwitthschaftliche Ma- 

-, schinen konnten gerettet werden. Als 
«- det standstiftung verdächtig ist ein 

Urseitet des Besigers Ginola verhaf- 
tei morden- 

chatlottenbutg —— Jm 
Ehaelottenbutgek Beebindungoianal 

? sand man die petgeblich gesuchte Le: 
detakbeiteestau Olienga, die in einem 

e Ansall von hnstetie ihr jüngstes Kind 
dergiftet und die beiden andern zu 
oetgisten versucht hatte. 

G u be n. «-— Hier krschoß sich wegen 

gamilienzwistigieiten dek 24jährige 
ohn des Tuchsabtitanten C. Leh- 

mann. Früher erfchossen sich schon 
eine Isiiihtige Tochter und ein 1·J: 
jähriger Sohn Lehmanno. 

WILL 
Königsberg. — Ein höchst be- 

dauerlicher Unsall ereignete sich in der 
Kuplitzerstrasze. Dort war der Ar- 
beiter Franz Tiedler einein Freunde 
behilflich, dessen Tauben aufzuschw- 
chen. Dabei stürzte er durch den 
Lichtschacht herunter und erlitt so 
schwere Verletzungen, daß er aus der 
Stelle verstarb. —- Zum dritten Ka- 
plan an der hiesigen latholischen 
Propsteilirche St. Johannes aus dem- 
Sackheim ist Kaplan Johannes 
Krause, bisher in Gr. Lemleiidors, er- 

nannt worden. 
Ugillm — Hier brannte das 

Wohnseböude des Besitzers Friedrich 
Olschewsli nieder. 

Bürgersdors —— Ein jäher 
Tod ereilte den Arbeiter Ferdinand 
Krause. Er fiel vor die Maschine ei- 
nes rangirenden Zuges, und die linle 
Seite des Brustkastens wurde ihm ein- 
gedrückt, so daß der Tod ans der Stelle 
eintrat. 

Its-las petitesses 
Danzig. --— Feuer entstand un- 

längst in der hiesigen Oelmiihle durch 
Undorsichtigleit eines Maschinenmei« 
stets-, der zur Anseuerung einer 
Mrmepsanne Petroleucn benutzte, 
das erplodirtr. Leider ist auch ein 
Menschenleben zu bellagen. Der Ar- 
beiter Jaruschewsly, der aus dein 
brennenden Gebäude noch seine Sa-— 
chen retetn wollte, lam in den Flam- 
nien um. Von den gesammten Fa- 
briletablisseinents ist völlig herunterge- 
brannt die Oelniiihle; von der angren- 
senden Stärlefabril ist nur der Dache 
stahl-und das oberste Stock-vers abge- 
brannt· Die Mahlmühle blieb erhal: 
ten. -s- Der Rechtslonsulent Ray-· 
inund Klein von hier hatte sich vor 

dem Schössengericht wegenBeleidigung 
zu verantworten. Das Gericht lam 

zu einer Freisprechung. 
pro-ins werter-. 

Stettin. — Nach einem Besuch 
der »Zentralhallen« erschoß sich in 
der Bismarctstraße der 19jiihrige 
Hauodiener Paul Hempei. —- Dem 
Zeichenlehrer Prof. Theob. Kugel- 
rnann zu Stettin ist der Rothe Adler- 
vrden vierter Klasse verliehen. 

Greisswali). — Dem Revier- 
serter Albett Wenjel zu Wnrsin im 
Kreise Greisswald und dem Gutsoeri 
waltet Hermann Wegener zu Clevers- 
hagen im Kreise Regenwalde ist der 
löniglsiche Kronenorden oierter Klasse 
verliehen. 

Ka ni m i n. —- Mit Genehmigung 
des Oberpriisidenten von Ponnnern 
soll in Pribbernow, Kreis Kammim 
eine selbstständige Apothele errichtet 
werden. 

Icqu Its-s 
Eichdorf. —- Hier feierte das 

Landwirth Rattayfche Ehepaar feine 
Goldene Hochzeit. Die Iubelbraut 
ift bereits Ururgrofzmsutter und 
stammt aus einer Familie mit iiinf 
lebenden Generationen, von denen 
das älteste Kind immer-« eine Tochter 
ifi. Die Ururgrofzrnutter, eine noch 
ritftige Frau, die ihren Haushalt noch 

seltbft versieht, ift bereits 95 Jahre 
a· 

Frauftadt. »s— Hier fand isn 
StadtttxrordntetlamStzungsfaasle die 

feierliche Einführung des neuen Bür- 
germeisters Dr. Laue durch dem-tand- 
tatslf v. Heppe statt. Nach Schluß 
des Einführungsattes fand im Liebe- 
fchen Saale ein Even statt, an dem 
sich cirba 100 Per onen beiheiligten. 

Gnefe n. —-— Durch einen Brand 
wurde das antafteiviczfche Haus 
theilweife eingeäfchert. 

Gratntfchen —- Die 70 Jahre 
alte Ebefrau Dronztorsti wurde vom 
Idol-net Zuge überfahren und furcht- 
bar verftiinrmelt7 die Frau sprach der 
S napsflafche gern zu. 

einrichsau.—-Denhals hat 

R die Frau des Wirths Sizalaniarlze 
abgeschnitten Sie verübte die 

That in einein Anfalle von Schwer- 
mutb. Bald nach ber That ftarb die 
4Zjiibrige Frau. 

Mzskeistksettetin 
A l t o n a· — Dem Veteranen von 

1848——51 Starckjobanm der fein 25s 
Widriges Jubiliium als Borsihenber 
des Vereins fchleswig - bolfteinifcher 

Kampfgenaffen von 1848-—51 in Al- 
tona feierte, wurde vom Vorstande ein 
werthvolles Angebinde überreicht. 
Brieflich und tslegraphifch gingen 

Izahlreiche Glückwiinfche, sowie Blu: 
menfpenden bei dem Jubilar ein. 

; Apenrade. —— Der Gründe-und 
"lungiähtiae Redakteur des hier er- 

scheinenden dänifchen Blaites »Nim- 
dal«, der Klicheefabrilant H. Matzen, 
ist in Kopenhagen gestorben. 

Jtzehoe. —- Die Malerzwanas- 
irrnung in Jtzehoe verhandelte kürzlich 
über einen Antrag auf Auflösung der 

«Ztvangsinnung. Da nicht drei Viertel 
der Mitglieder anwesend waren, so 
war Die Versammlung nicht beschluß- 
fähig. 

Its-M Ist-Ies- 
B r e s l a u. ——- Unläuaft wurde der 

Arbeiter August Neim in seiner Wich- 
"nung Matthiasftraße 179 mit durch- 
fchnittener Pulsader an der linken 
Ihand aufgefunden. Er follte rief 
Veranlassung eines Arztes als Deli-: 
riumstranler in die ftädtifche Irren- 

»anftalt überführt werden und wollte 
» deshalb Selbftmard verüben. 
s Alt Kemnitz.——Der 153 Jahre 
alte Sohn des Bahnarbeiters und 

Ackerbesiyers Robert Friedrich war 
vorn Vater wegen Ungehorsains leicht 
gestraft worden Jn trankhafter Er- 
regung darüber lies er an die Bahn 
und wars sich, ehe Passanten es hin- 
dern konntet-» vor den gerade heran- 
brausendsn Görlitzer Personenzug 
Der unglückliche Knabe wurde sofort 
getödtet. 

Alt «- Repten. Der aus Hei- 
nihgrube unter Tage beschäftigte Gru- 
benhauer Joses Schimit von hier ist 
von htrabstiirzenden Kohlenmassen er- 

schlagen worden. 
Brieg. — Erhängt ausgefunden 

wurde m seiner Wohnung auf der 
Burgstrasze der Arbeiter Urban von 

hier. Ein unbeilbares Leiden solt die 
Ursache der That sein- 

Hier ist der 21jiihrige Arbeiter Karl 
Giera von hier in der Zuckersalrst an 

der Schönauerstraße aus eigener 
Schuld tödtlich verunglückt Derselbe 
hat während der Nachrschicht eines der 
Gebäude übersteigen wollen und ist da- 
bei aus ein Dach herabgestürzt; sriih 
wurde er todt aufgefunden. 

Friedrichshain Hier 
brannte die Bauergutsbesitzer Prietzels 
sche Wirthschast total nieder. Da die 
Gebäude aus Fachwert erbaut und 
.n.t Schoben gedeckt waren und Was- 
ier nicht in der Nähe war, vermochten 
die Bewohner fast nichts zu retten. 

Gie shiibel. —- Jn der Holztir- 
cher Holzstoss- und Pappensabril ist 
der Feuermann Schnabel aus GiesL 
hübel verunglückt. 

G u h r a u. —— Der Sohn des Jn- 
wvhners Kahl gerieth in das Getriebe 
einer Brennerei und erlitt entsetzliche 
Verletzungen am ganzen Körper. Der 
Tod trat aus der Stelle ein« 

HabelschwerdL —- Jnsolge 
Blutvergistung starb der 12jährtge 
Schultnabe Mar Becken Er hatte 
sich an einem rostigen Nagel eine Ber- 
letzung zugezogen, der er anfänglich 
seine Beachtung schenkte, bis sich sein 
Zustand verschlinnnerte und Hiilse zu 
spät lam. 

Hernsdors —-— Zu Tode ver- 

ungliickte der Hausbesitzer Franz De- 
sens beim Langholzsahrein Bei der 

Uebersahrt nach der Ziegelei hatte der 

Borderwagen das Geleis der Elettri- 
schen schon hinter sich, nur die Enden 
des Langholzes waren noch über dem 

Geleise, als der elettrische Wagen mit 
voller Wucht gegen die Enden fuhr, so 

daß der htntere Theil des Wagens 
umtivpte und Desens unter diesen zu 
liegen lam. Desens wurde schwer am 

Unterleibe verletzt und ist in der 
Nacht bereits gestorben. 
Inst-I Fasten nnd spürt-gen- 
K ii l l ste dt. —-— Ein verheerendeg 

Schndenfeuer äscherte die hier auf dem 
Antoniushof gelegenen umfangreichen 
Wirtbfchaftsgebiiude der Wittwe Dur- 
stecvitz ein. Da in der Nähe drei 
Spirituosen- und Petroleumlager 
sich befanden, und auch die angren- 
zenden Scheunen mit Frucht gefüllt 
sind, fo kann es als großes Glück an- 

gesehen werden« daß Windstille 
herrschte, fonst hätte der Brand zu 
einer entsetzlichen Aataftrophe sich 
ausdehnen lönnen. x 

Langetviefen Der von 
bier nach Unierfchlagung amtlicher 
Gelder flüchtig gewordene Poftgehilfe 
Richter ist an der französischen Gren 
ze verhaftet worden. 

Magdeburgerfortlg s4-Die 
Papierfnbrit Neuemijble bei Magd- 
burgzrforth (Jnh. W. Peufche) Jst 
vollständig niedergebrannt. Das-Feuer 
brach auf bis jetzt noch nicht aufge- 
iliirte Weise aus und naan einen 
großen Umfang an, da es- an den vie- 
len brennbsren Stoffen reiche Nah- 
rung fand. 

Gardelegem — Kürzlich ftarb 
hier die verwittwete Frau -Oberrofi- 
arzt Besser, geb. Schulz. Jn ihrem 
Testament hat re bestimmt, daß ihr 
in der Babnbof rafze No. 37, belege- 
nes Hansgrun tiiet nebst dem dahin- 
ter gelegenen zwei Morgen großen 
Garten in das Eigenthum der Stadt 
Gardelegen übergeht, und daß nach 
Ansammlung eines genügendenFYnds 
auf diesem Grundstück ein Waisen- 
baus errichtet wird, in welchem Wai- 

Leen und Halbwsaifen (obne Unterschied 
r Reliaion) erzogen werden sollen. 

Die Stiftung soll den Namen »Ref- 

sersche Waisenhaussttstung« tragen. 
Um die Mittel zum Bau des Hauses 
zu beschaffen, soll ein Grundstock asus 
den Erträgnissen des hauses und 
Gartens- angesammelt werden. 

He l m st e dt. —-- Blutükerstriimt 
und nur mit hemd Ynd Hose beklei- 
det, stürzte kürzlich ver Arbeiter Wil- 
helm Rischemsly aus die Neutniirler- 
straße. Dr. med. Rößler constatirte 
an ihm so Fsitosze Verletzungen am 

Kopfe, daß ischetvsly nach Anlage 
eines Nothvserbandeö noch nach dem 
Kranslenhause geschafft werden mußte 
Die schweren Verletzungen hat Ri- 
schetvsly in einem Streit in einem 
Hause an den Edellyöfen erhalten- 

Betzbo r n. « Hier entstand nach 
einem Tanzvergniigen eine Messerite- 
ckserei. bei der der verheirathete Ar- 
beiter August Müller aus Schöne- 
märde von einem fremden Arbeiter sos schwer verletzt wurde, daß er starb» 
Auch der Thiitrr erhielt so schwer-et 
Verwundungen, dasz er in Lebensge-! 
saht schwebt. Eine gerichtliche Un-? 
tersuchung ist eingeleitet. » 

Buttelstedt. —— Der Land-; 
Zirth Herrn-Inn Mödiqer aus Hemis-? 
lors fiel hier in die Strohpresse einer 
Dampsdreschmaschine und wurde 
luchstiiblich zermalknt ; 

Dessa u. —— Auf der Bnhnstrecke 
Dessen-«Ftöthen wurde an der sog. 
Reppichauer Weiche der leährige 
Sohn des Weichenstellers Brenner 
von einem Zuge istericrhren und so- 
fort getödtet. 

E r i l e be n. —- llnlet allgemei: 
ner Theilnahme feierten der Rentner 
Miehe und feine Frau die goldene 
Hochzeit· Der Jubilar iit mit feinen 
80 Jahren so riistig wie ein Sechzi- 
aer, seine Ehefrau zählt 70 Jahre. 
Der Gefangverein ,,Liedertafel« brach- 
te dem Jubelpaar Abends ein Ständ- 

s chen, da Miehe zu den Gründern des 
; Vereins gehört. 

Wiss-II UU Its-Vik- 
Dortrnund. J Wegen Mord- 

rersnchs gegen einen Gefangenen-auf- 
ieher wurde der Bäckergeselle Eduard 
Reinhnrd vom hiesigen Schwurgericht 

get lztoiilf Jahren Zuchthaiis verur- 
i t. 
·Düsieldori. --— Dem Ober- 

Negierunggrath a. D. Dr. Ludwig o. 
Werner ist der lönigliche Kronenor- 
der zweiter Klasse verliehen worden. 

Elbe rfelds. -—- Das Brandw- 
gliick im Hohtamp, bei dem vier Per- 
fonen ihren Tod gefunden haben, hat 
ein gerichtliches Ermittelunggverfah- 
ren gegen den Direktor der städtifchen 
Beritfs:vehr, Erhellen zur Folge ge- 
habt. Belanntlich soll die Wehr zu 
spät auf der Brand-stelle erschienen 
sein« Schellerx wird daher der fahr- 
läffigen Tödtung bezichtigt. Das Ge- 
richt hat die Alten jetzt dem Direktor 
der Hamburger Feuerivsehr zur Er- 
ftaitung eines Gutachtens iiberfandt. 

G räfra t h. --— Durch Großfeuer 
vernichtet wurde in der Nacht die 
Branntwein - Brennerei von Schiir 
hoff und die Deutschen Wirthschaftö- 
lotalitiiten zu Flachsbera. 

Hagen· Das Schwurgericht 
sprach den Wald-arbeitet Franz Hesse 
nach kurzer Verathung nec- Morde-Z 
schuldig und verurtheilte ihn zum 
Tode und den üblichen Nebenftrafen. 

Henimerden. — Das früher 
im Besitze der Familien Professor An- 
dreas Afckienbach und von Heister 
geioesene alte Gut Zweifaltern, zwi- 
schen Grevenbroich und Wevelinghoi 
ven, ift vom Bergischen Schulfonds 
in Diisseldorf ungetauft worden. 

Kaiserswerth. —- Dein be- 
rittenen GendarmeriewachtmeisterHer«- 
mann Buch-. wurde das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 
Frost-z Hut-ver III deutsch-Iris. 

Barsinghausen Zwischen 
der königlichen Berginfpettion am 

Deister einerseits und zwischen der 
Gemeinde Barsinghanfen andererseits 
ist vor Kurzem in einer öffentlichen 
Gemeindeversammlung ein Wasserver- 
forgungsvertrag abgeschlossen worden. 

Ein bect. —- Auf einer Radtour 
begriffen. trafen unlängst 25 öster- 
reichische Nadfahrer hier ein, welche 
die 1093 Kilometer betragende Strecke 
von Wien bis«nsch Bremen in sechs 
Tagestouren zurückzulegen haben. 
Die Fahrer waren Morgens von 

Meiningen abgefahren nnd trafen 
Abends 9·230 Uhr hier ein« 

Hilde Hhe i m. Erschossen 
ausgefunden wurde am Galgenberge 
die-Leiche eines jungen Kaufmannes 
Namens John Was den Selbstmör- 
der zu feiner That getrieben, ist nicht 
bekannt. 

Iescenssrp 
Schwerin. Auf dem nahen 

Ziegeleihofe Gosenwintel entstand auf 
einem Boden über dein Brennosen in 
einein Hauer Kleeheu Feuer, das sich 
aus die in der Nähe befindliche, völlig 
mit Korn gefüllte Scheune übertrug, 
die verbrannte, während die übrigen 
Gebäude von der Schweriner Feuer- 
wehr gerettet wurden. 

Groß - Bünsdorf — Hier 
fiel der beim Schulzen Grevesmiihl 
bedienstete Knecht Lettow beim Sand- 
fahren so unglücklich, daß ihm ein 

Rad über den Leib ging und er 

Hschwere innere Verletzungen erlitt. 

KLEMM-III- 
Straßburg —- Jn dem Blech-. 

walzwert Wolf Netter und Jacobi am 

’Rheinhafen wurde der Heizer Jalob 
TSpeiser von dem heiser Michael 
sSchutter aus geringfügiger Ursache 
ltodtgestochen Speiser wollte aus 

einem Schrank zu seinem Vesper eine 

-.- 

j-- 
-..- 

Flasche Bier holen. Das war dem 
Schutter nicht recht, und als Speiser 
seinem Verbote nicht Folge leistete, 
warf er drei leere Flasche-r nach Speis- 
fer und traf ihn am Kopfe. Hierauf 
ging Speiser auf Schutter los, dieser 
hielt noch sein offenes Taschenmefser, 
das er zum Abschneiden seiner Wurst 
benudih in der Hand und versetzte 
nun dem Speiser einen Stich in die 
linle Brust. Speiser stürzte zu Boden 
und war sofort todt. 

B a l b r o n n. «- Eine überaus 
schöne Feier fand kürzlich hier statt: 
die Einweihung der restaukirten alten 
protestantischen Dorflirche. Des kunst- 
historifchen Interesses wegen ist dieses 
Bauwerk unter staatlichen Denkmal- 
schutz gestellt worden. 

B üdi nge n. --— Beim Feuerau- 
machen mit Petroleum erlitt Frau Pi- 
rus nebst ihren beiden kleinen Kin- 
dern, von denen eines bereits gestor- 
ben ist, lebensgefährliche Brandwun- 
den. 

OWH 
O l d e n b u r g. —— Das Ziiiälirigc 

Dienstjubiliium des Telegraphensekreis 
tärs A. Witte gestaltete sich zu einer 
schönen, erhebenden Feier. Der Ar- 
beiter Gorath (Firma Hoym beging 
sein Jojiihriges Arbeitgjubiliium 

Provinz seien-Hamen 
K assel. — — Freiherr Adolf von 

»und zu Gilsa, "oer frühere Jntenbant 
.des königlichen Hoftheaters zn Kassel, 
s feierte seinen 70. Geburtstag 

Biedentopf —— Der verstor- 
bene Rentner Georg Win. Bertram 
und dessen Ehefrau haben dem hiesi- 
gen Hospital 1000 Mart vermacht. 

E f ch w e g e. —-— Lehrer Bierwirth 
von hier feierte sein LZjährigeS 
Dienftsubiläuni. 

Florshain — Die 15jährige 
Tochter des hiesigen Landwirthg Jo- 
hann Joft Schwing gerieth in die 
Trommel einer Dreschmaschine. Hier- 
bei wurde ein Bein förmlich ans dem 
Leibe gerissen. Das Mädchen starb 
kurz darauf. 

Heft-spontan 
Ma i nz. Die Frauen der Tag- 

löhner nnd Schreiner Josef Fuchs 
und Joh. Otc von hier verüvten in 
einem Waarenhaug Diebstähle. Die 
Angetlagten wurden zu je einerWoche 
Gefängniß verurtheilt. 

N e ue r t i r ch. ——-— Ein Großseuer 
hat die bei Neucrtirch gelegene ,,Ofter- 
tiilzmiihle« völlig einaeäschert. 

Offenbach. — Hier wurde der 
Lsackirer Fr. Appel aus Neu-Ism- 
butg verhaftet, der eingestand, in der 
ganzen Umgegend bis nach Hanan 
hauptsächlich Wäschediebstähle began- 
gen zu haben. 

Häuser-is Mir-. 
D re S den. —-— Beim Umladen 

von Maschinen auf dem Giiterboden 
stürzte ein Theil derselben nm nnd 
traf den Kutscher Michalt so unglück- 
lich, daß er einen doppelten Unter- 
schenlelbruch erlitt. 

Burtau. Der Häng-let nnd 
Weber Bär, der sich am 8. Septem- 
ber d. J. von feiner Famile entferntv 
hatte, wurde in der Rittergnigival- 
dnna am Tanneburg erhängt ausge- 
sunben. 

Crimmitschau. s-- »unt- ein 
Feuer sind die beiden Firmen Her- 
cnann Kürzel und Paul Kürzel ve- 
troffen worden. Jn dem Baumwoll- 
Laaerraum der ersteren verbrannten 
außer geringeren Sorten gegen 65 
Ballen Mattobanmwolle· Der Scha- 
den dürfte sich aus 20,t)()0 Mart be- 
laufen. 

D o be r e n z. —— Hier brannte die 
Wirthschast des Zimmermanngtiieißi 
ty nieder, die ans Wohn·haus, Seiten- 
gebäude und Scheune bestand. 

Eisenberg- Moritzbnrg 
—Hier wurde als Gemeindevorstand 
Herr Geminderegistrator Weber in 
Cossebaude gewählt. 

Höuisretch Baker-u 
M ü n che n. --—— Der Münchener Zi- 

thervirtuos Aloys Keilhoser erhielt 
vom Fürsten von Hohenzollern s Sig- 
maringen ein Dantschreiden siir die 
Widmung der Composition »Griiße 
vom Arbersee«. 

A m berg. —— In der Ma1zfc1brit 
von Georg Schötz brach Großseuer 
aus, das eine Reihe Nebenaedjude ver- 

nichtete. 
Aschaffenburg. -—— Dem Leh- 

rer Schneider in Wieland sUntersrani 
ten) kamen auf einer Reise in die 
Schweiz 25,000 Mart in Werthpa- 
pieren abhanden. Die Nachforschun- 
aen nach dem Thäter blieben erfolglos. 
Jetzt erhielt die Tochter des Lehrers 
nunmehr die gesamrnten Werthpapiere 
mit der Post zugeschickt· Die Papiere 
waren alle aus den Namen des Leh- 
rers ausgestellt und der Dieb getraute 

Isich offenbar nicht, die so kenntlichen 
Papiere zu vertausen. 

Boltach. —- Es entstand in der 
Scheune des Fuhrwertbesitzers Georg 
Reiche durch spielende Kinder ein 
Großfeuer, das in kurzer Zeit infolge 
der engen Bauart der Gasse sechs 
Wohnhäuser einäscherte. 

Eschenlohe. -—— Bei den Arbei- 
ten an der Hochdruckwasserleitung 
stiesz man dort, tvo die Straße und 
das Bahngeleise hart am Felsen sich 
zusammendrängen, in der Tiefe von 

etwa zwei Meter aus einen Psahlrost, 
der, mit Steinplatten belegt, die Ba- 

sis einer Hausmauer bildete. 
i Freinsheim —- Die »Gan- 

snenbrauerei« in Speyer bezw. deren 
sBertreter, Biere-erlegte Jenn Ober- 

Ilönder hier« kaufte die an der Bahn- 
hosstraße geiegene Wirthschoft desi-l 
Adam Weltcr um den Preis von ist-· 
000 Mart. i( 

Watt- ; 
Ludwigshafein ilnlängftY 

feuerte ein unbekannter Bursche in der 

Hemshosstraße auf den Schreineri 
Schuchrnann, weil dieser ein Mädchens 
angerempelt hatte, einen scharfen Rest 

Ivvlverschuß ab« der Schuchniann, 
kziemlich schwer-, doch nicht lebendges 
l jährlich verletzte. 
I Nr u stn d t. ——-- Hier ist- ein gewiss-! 
» ser Bohldokf aus qunheixn von zwei E 

Burschen überfallen und auggernubt’ 

Monden Als Tbäter kommen in Be-l 
tracht: Alfons Funk von hier, bei 
dem noch 50 Mart gefunden wurdens 
und den die Polizei verhaftete, fernerj 
Andr. Schuler aus dem Württeinbers 
giichen, der flüchtig ist 

P i r m a se n S. Verhaftet wur- 

de der hier seit Kurzem in Arbeit ste: i 
hende Maurer Josef Schlindmein, der i 
in der Zollerstrnße wohnt. Er ist ver- 

dächtig, bei einer gerichtlichen Ver- 
handlung über ein Sittlichteitgvers 
brechen einen Meineid geschmoren lzu- 
haben· 

sättigt-rieb Reime-Ideen 
Alte n ste i a. Unter zahlrei- 

cher Betheiligunq wurde der Cis-jährige 
Kassirer Joh. Lutz zu Grabe aetrass 
gen. 

Blanbeuren. Es brach in 
der Scheuer des Bauern David Witt- 
linger in Mertlinaen ein assiährlicher 
Brand aus-, dem diese sowie die sei 
nes Nachbars Christoph Burg zum 
Opfer fielen. 

Hedelfinaen — Wegen eines 
Sittt-ichlcitsverbrecheng, beanngen an 

Mädchen im Alter von 7-——l() Jahren, 
ist der 60 Jahre alte, vermittwete 
Taglöhner Christian Lautenschlager 
verhaftet worden- 

Ellwangen. -— Bei der Revi- 
sion der Kasse der Handwerkerbank in 
Schorndorf durch den Revisor der 
Württ. Ereditanstalten, Carl Schuh- 
macher in Stuttgart, wurde ein Fehl- 
betrag von 8500 Mark festgestellt 
Eingehende Erhebunqu stellten fest, 
daß der ver-heirathete Kaufmann Gus- 
stav Pitsch in Schorndors, Kassirer 
der Handwerkerbanl, schon seit 1901 
durch falsche Einträge der Bücher den 
alle zwei Jahre wiederkehrenden Revi » 
sor zu täuschen verstand, um dass( 
Maan zu verdecken Das Landgerichti 
Ellwangen nahm als erwiesen an, 
daß Pitsch Gelder der Kasse genom- 
men und in seinem Nutzen verwendet, 
auch Falschuna der Bücher vorgenom 
inen habe und erkannte auf eine Ge- 
sammtstrase von acht Monaten Ge 
fängnisz. 

profihersogtdum Bade-. 
K a r l sr n l) e. Das langjähri- 

ae verdienstvolle Mitalied des Karls- 
ruhet Hostheaters, Julie Schner ist 
tiirzlich gestorben. 

Bruchsal. Das vierjähciae 
Söhnchen des Pros. Müller wurde 
von einem Fuhrwerk überfahren und 
sofort getödtet. 

F reib u r a. llnlänast wurde 
der verheirathete Fabritarbeiter Jo- 
hann Birnniayer von einem Radfahs 
ter überfahren. Birnmayer erlitt eis- 
nen Scksiidelbrucl). Der Radfahrer 
wurde nicht erkannt. 

Oelktteichsgtusarw 
Wien. stiirzlich feierte der 

Superintendent und Pfarrer der 
evangelischen Gemeinde Otto Sehn-it 
das Jubliäunt feiner 25jährigen 
Amtstoiitialeit als Eimerintendent 
seiner Diözese. Aus diesem Anlasse 
wurde dexn sich besonderer Beliebtheit 
erfreuenden Jubilar durch den Zuve- 
rintendenten und Kurator des Pres- 
hyteriumg der evangelischen Kirchen- 
geineinde Hofrath Dr. Karl Brun- 
ner v. Wart-entom nnd Kassaverwal 
ter Gustav D. Drufina Namens der 
Diözefe eine in den wärmsten Wor- 
ten abgefaßte und die Verdienste des 

Jubilars anerkennende Adresse iiber 
reicht. 

Brün n. —— Alc- der Knecht Doz- 
baba mit einem mit Daclmappe bela- 
denen Waaen nach Holzmiihl fuhr, 
wurden die Pferde plötzlich fcl)eu. 
Der Knecht stürzte zu Boden wurde 
überfahren und auf der Stelle getöd- 
tet. 

Budapeft· Auf die Heroine 
des NationalsTheaters Euiilie Mar- 
tus feuerte eine eutlassene tiiardeobie 
rin, die sich in die Wohnung derziiinstv 
lerin eingefchliehen und in einem lea- 
ften versteckt hatte, mehrere ".-ltevolver: 
fehüsse av, welche ihr Ziel verfehlten, 
worauf die Attentäterin auf sich 
schoß und sich lebensgefzjhrlich ver- 

letzte. 
«—Cza f l a w i tz· — llnlänaft wur- 

de die 50jährige, dem Altoholaenusse 
ergebene Taglöhnerin Antosnie Vrbka 
in ihrer Wohnung als Leiche aufge- 
funden. Wie erhoben wurde, war sie 
von ihrem Gatten, als er fie wieder 
in berauschtem Zustande antraf, miß- 
handelt worden, wobei sie am Kopfe 
verletzt wurde, welcher ihren Tod zur 
Folge hatte. 

zumuten-H 
L u x e m b u r g. —- Der Afsisenhof 

verurtheilte den großherzoglichen Do- 
mänenrendanten Thilges wegen Un- 
terfchlagungen in 500 Fällen in Höhe 

lvon 10,000 France zu 8 Jahren 
-Zuchthaus. 

k- :- WMZW- --— W- ———- 

Hamburg-. —— Der hier woh- 
nende Rentnet Geerg Meister read 
Frau, früher Hofbesitzer in Silber- 
dcich, feierten das Fest der goldenen 
Hochzeit Dessen Bruder, der hof- 
befitzer und Kirchenältefte Clerus Ja- 
kob Meister lann den Jahreslag be- 
geben, an dem er vor 50 Jahren den 
ietzt noch von ihm bewirthfchafteten 
Hof übernahm. 

Der Weichenfteller Wilhelm Kra- 
mer, lvohnhaft Thüringerfimße No. 
77, ist in der Nähe des Siellwerls 
zwischen dem Haniwverfchen Bahnhof 
und der Veddel bei der Ausübung 
feines Dienstes von einem Zuge an- 

acfahreu worden Kramer erlitt ei- 
nen schweren Scliädelbruch, an dessen 
Folgen er bald darauf starb. 

Ein Hamburger Tourift Dr. med. 
Siegmund Wer-Mr, ift auf dem ,- 

Saumwegk zur Sammoarhiitte im 
Efchthal verunglückt 

schmie- 
B e r n. Bei ein-er Reparatur in 

der untersten Seitenlapelle des Bet- 
iter Münster-H gegen die Kirchgasse. 
der sog. von Erlach-Kapclle, entdeckte 
man unter einem hölzernen Boden 
dag der Vergessenheit anheimgefalle- 
ne Grab des Schultheißen Petermann 
von Krauchthat Die miassive steiner- 
ne Grabplatte wurde abgehoben und 
das Grab geöffnet. Unter einer 
Fiillnng Don Schutt, in welcher die 
Stelettreite eines früher daselbst Be- 
st.1ti·:ten sicb vorfanden, stieß man 

ans das noch ziemlich gut erhaltene 
Stelett des Peter-mann. Peter-maner 
Don Firancbtlml bekleidete das Schult- 
heißenamt 1407--1418. 

Belliiizona. ——- Das Kreisgei 
richt der 8. Division verurtheilte ei- 
nen gewissen Paolino Agustoni we- 

gen Betrug-s an einem Kameraden 
km Betrag von 40 Fr. zu 8 Mona- 

fen Gefangenschaft und 200 Fr. Ko- 
ten. 

Denezn. —--- Der dicnstälteste 
Geistliche des Kis. Waadt, Pfr- 
-t71nannel Wild in Denezy, hat das 
Begehren um seine Entlassung einge- 
reicht. Er sieht seit 1858 im Amt 
nnd pastorirtse in ·Bulle, Pampagny, 
Morgeg und Pnlly als Vitar, in 
Qrinont-Dessoiis, Payerne und als 
ihm seine Gesundheit die Sorge fiir 
eine große Gemeinde verbot, in 
«- 
gen-IN 

Vom Bücher-fisch. 

Die Deutsche Hausfrau. 
Echte deutsche Weihiiachts - Stimmung 

Vikiit »die Weihiiachtg Nummer der 
»Er-milden ·L"1ansfrnu", die in stattlicheni 
Gewande uiid ill) Seiten Umfange, nun- 
mehr oorliegc Den vielseitigen Inhalt 
nufziizahleiu gebricht es diesmal an 
Raum. Es beginnt jedoch in dieser 
Numiner eiue Artikel-Sekte, die jeden 
Deutschen iu Amerika interessireii wird. 
Der Aiitheil der verschiedenen Rassen- 
elciuente nnd ziuiinl des- deutschen Volkes 
an dem Ausbau der auieritaiiischen Re- 
pulilit ist von uiisereii ltjeschichtssehreiberii 
tatt gänzlich iinbenihtet geblieben, wäh- 
rend die Steiihichtsforsiher in Europa die 
Feststellung der ethnisiheii Hertuiift eine-s 
Pulte-J als-«- die höihste Ausgabe der Ge- 
iebichtsforsebuug betraibten Mit welcher 
Freude erblickt der eurouiiische Forscher 
die tleiuste Spur einer bisher unbekann- 
teii ttliiiieutuiselning. lind wie hoffnungs- 
loH sieht der Elhiiogriibh heute iioeli vor 
dein Raiseiihrobteui des- hiitisiheii Volkesl 
Die aiiieritaiiisiben Lititoriler von heute- 
usiiiheii denselben Fehler-, den ihre Fach- 
aeiioiieii früherer Zeiten begiiigeu, indem 
sie die Politischen Haiiuts nnd Staatsi- 
nttioiieii deei Vottess betoiieii nnd die 
eigentliche Quelle der Voll-straft ver- 

iineliliissigeir Tie bleschiibte der ameri- 
taiiisilteu Nation laini erst dniiii geschrie- 
beii toerdeii, wenn wir toisseu, wac- die- 
stimmten- iii Virginieii, die Puritniier in 
Illeiiengtaiid die Lwlliiuder iii klieiiiiieder 
land, die Juni-Juni in Louisiana die 
Schweden iii Ilieiisehwedeii iiiid dir Dritt 
sitteu in Pennsiiltuiuieii, New York und 
drin ganzen Lande zur kiittiirettisii Eiil 
wieteluiig dec- anieritniiisrhrii Wolle-is bei- 
getrngen halten« Es- iii die-.- die wich- 
tisiiie fertige iiir uiiii als Vluieritaiierz 
»Was isi ein kitiueritiiiierJ« Er ist weder 
ueu-enatisi«h noch scholliiih oder itliulliiifsp 
irliindisro bJr ist ans-h iiiiht holländisch, 
deutsrlk frniiiiisisrl"-, italienisch, suaiiisch 
oder oortiigieiiieh Tor tllineritaner ist 
eiu Illiiiihnieiisrlk iii deiseii Adern das 
Blut verschiedener Völker sliesit 

Ein jede-J Volk wird itoli fein ans dei- 
SlliitbeiL den es- nii der Entwickelung die- 
seiks kliiischnieiisrhen genouinieii hat. Nur 
wenige unter uiiiri wissen aber eigentlich 

tun-H deutirhekii Blut, deiiiirher Neiit nnd 
deiitsiher MultiirCiiistiiik in Vlnierita ge- 
leistet bitt. »Die Girsrltidttr der Teltts 
siiieii in Ritter-ita« boii Professor Leariied 
welibe in dieser Nummer der »T-eiilseheii 
Linn-Sirnit« beginnt, wird iiber den lite- 

neiiitnud biete interessante Einzelheiten 
bringen, die den Meinen bis-her iiiilie 
iaiuii waren Der erste biiii uier Arti- 
leln behandelt die ersten deiitsitieii Ein-- 
waiideriingsel Verfiiibe in Ttlnieritii 

Die Iltiuiinier bringt dei- weiteien biete 
tltleilniailitciLiriiihluiigeik Gedichtc, Mu« 
iititiicie iiir die Festtage» itjiiiiiiiiiiggbiille 
Jlliistrntioueii und wie iiblieli eine Mille 
voii Beiträgen ans allen Gebieten der 

weiblichen Thiitigteit Die ,.Teiitsitse 
sein«-fran« lniin in dei-«"Tliiit nunmehr 
als iiiiistergiltigeo Faiuitieiibleitt sur das 
Teutselithuiu iii Siliuerita bezeichnet wer- 

den. Probeniiuimern sendet der Perlim 
kMmeMC Wint, bereitwilligst auf 
Verlangen 

O-— 

Nun das Fußball Spiel vorüber 
ist, konnten ja manche unserer Univers- 

sitäten bis zu der Zeit geschlossen wet- 

den, zu der das Bose Batlspiel wieder 
beginnt. 

st- si- st- 

Dek Dortmunder Generalanzeiget 
enthielt in Nr. 261 das Jnserat: 
»Gutethcittener moderiier .Solon zu 
laufen gesucht.« Gibt es einen moder- 
nen Solon? Unter unseren Gesch- 
gebetii ganz sicherlich iiichtl 


